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Z. li!8. i. (!l) Nr. 2N422
Kundmachung.

Laut dem hohen El lasse des hohen k. k,
Armee «Obelkomando'S vom 23. September ld58,
Z. 333« , ist bei der Oderst Aaron Pfesserho^
fen'schen Stiftung sür Mil i tär - Witwen und
Waisen, in Folge cinqctrtlcner Verlosung vo»
Obligationen, eine bedeutende Erhöhung des
jährlichen Interessen - Ertragnisses eingetragen

(5'ö i>1 hiedurch möglich g.woldcn, vom l .
Oklodcr !«.'»« an l!> neue Platze zn je 5>l> fl.
C M . sür mittellose Off>zielswilwen und Waiien,
dann 2 neue Plahe zu je 25 fl. E. M . süt
mittellose Witwen und Waisen der Maimschasc
vom Feldwebel und Wachtmeister abwärts, und
zwar letztere vom l . Okloder l«59 an zu
gründen.

?luS diesem Anlese wird für diese neuen
Sliftungsplähe hicmit der KonkulS biS Endl
Febluar l85!) auogsschlieben.

Dieseü wird üdcr Ersuchen des k. k. Mil i^
tar Stadtkommando's zu Laibach mit dem Bei
fügen verlaittbart, daß nur jene der crw^hitt.n
Mi l i t ä r -Wi tw .n und W.usen auf eine Betheilung
au6 der genannten Stiftung ?lnspruch haben,
wllche in keinem Pensionsgenusse stehen und über»
Haupt mittelbar sind, und daß die dießfaUigen
yehörig instruirlen Gesuche bis längslens »5.
März l85!> bei dem k. k. Mil i tär - Scaolkom.
mando zu '̂aibach einzulangen habcn.

Von der k. k. l.'ande5re.,ierun>; für Krain,

Laibach am 25. Oktober »8.".«.

^ «l5̂  I (3s 3ir. 2W45.
Konkurs - Verlautbarung

^ Zwci Stipendien für den höheren nautischen
Kurö an dcr k. k. Handels- und nautischen
Akademie i>, Tiicst, von je 200 ft. für das

nächste Schuljahr I85^5!>.
Diese zwei Stipendien von je zweihundert

(20") Gulden sind für Zöglinge des höheren
nautischen Kurseö bestimmt, welche sich dem Lehr-
amte an nautischen Schulen widmen wollen.

Zu Folge Erlasses der k. k. küstcnlandischen
Statthalterei vom lU. Oktober l. I . , Nr. l 4 U 5 l ,
wird nun der Konkurs zur Besetzung der zwei
obengenannten Stipendien für das kommende
Schuljahr l«58j5!) mit folgenden Bestimmungen
ausgeschrieben.

K'. l . Zur Erlangung von Stipendien des
höhern nautischen Kurses sind geeignet:
u) Jene Jünglinge, welche den Biennal- oder

Annual-Kurs an einer öffentlichen nautischen
Schule des Kaiserstaates mit sehr gutem Er-
folge absolvirt haben;

" ) Jünglinge, welche zwar keinen der erstge-
nannten Kurse an einer öffentlichen nauti-
Schule gemacht, jedoch an einer öffentlichen
Lehranstalt der Monarchie eine gründliche,
mathematische Bildung erhalten haben, und
der italienischen Sprache so mächtig sind, daß
sie den in dieser Sprache zu haltenden Vor-
trägen mit Erfolg folgen können.
K. 2 Jene jungen Leute, die blosi den

"iennal-Kurö gehört haben, können nur in die
astronomisch-nautische Abtheilung, und die bloß
^ n Annual-Kurs absolvirt haben, nur in die
The i l ung deö Schiffsbaues am höheren nau-
llschcn Kurse aufgenommen werden. Die Lehlern
haben sich auch über ihre Fertigkeit im Zeichnen
Üehörig auszuweisen, und im Verlaufe des Kurseö
einer Prüfung über die geografische Steuer-
"annöklinst mit gutem Erfolge zu unterziehen,
beren Kenntniß ihnen als eventuellen künftigen
Lehrern des Schiffsbaues zur zweckmäßigen Er-
lheilung deS Unterrichtes im Abendkurse nicht
' " " nützlich, sondern auch nothwendig ist ( I l e^n l .

K ^ «l. Jene, welche, ohne einen nautischen
" 6 absoluirt zu haben, auf Grundlage ihrerl

mathematischen Vorbildung ein Stipendium er-
halten, sind verpflichtet, im Verlaufe des höheren
nautischen Kurses eine Prüfung über o je geo-
g raph i sche S t e u e r m a n n s k u n s t , d ie
E l e m e n t e des S c h i f f s b a u e s , d ie M a-
n ö v r i r k u n s t und über das Seerecht mit
gutem Erfolge zu bestehen.

Der Umfang ihr.s Wissens in diesen Fächern
muß den an die Schüler des Biennal - Kurses
gestellten 'Anforderungen entsprechen.

H. 4. Der Bewerbungütermin um die zwei
Stipendien für das Jahr l«58j5l) ist percmp-
torisch auf sechs Wochen, vom Tage der gegen-
wärtigen Kundmachung an, beschränkt

Dle Bittgesuche um Verleihung solcher S t i -
pendien sind an das Ministerium für Kultus
und Unterricht zu stllisiren und bei der Direktion
jener Ansialt einzureichen, an welcher der Bi t t -
steller seme Studien, die ihn zu seiner Bewer-
bung befähigen, gemacht hat.

Diese sendet das Gesuch mit ihrer gutacht-
lichen Aeußerung an die Direktion der HandelS-
und nautischen Akademie in Trieft , welche die
weitere Amtshandlung fortsetzt.

H. 5. Diejenigen, welche ein Stipendium
erhalten, haben sich vor dem Eintritte in den
Genuß desselben durch einen schriftlichen Revers
zu verpflichten, daß sie nach dem mit gutem Er-
folge zurückgelegten, höheren nautischen Kurse
noch ein zweites Jahr unter der Leitung der
Professoren dieses Kurses und mit Beachtung
der für das Vervollkommnungsjahr erlassenen
Vorschrifrcn für das Lehramt ausbilden, sich
dann im Erfordernißfalle durch sechs Jahre als
Lehrer an einer öffentlichen nautischen Schule,
gegen den sistcmmaßigen Bezug verwenden, und
im Falle sie diesen Verpflichtungen nicht nach-
kommen, dem Staatsschätze die aus diesem be-
zogene Summe zurückzahlen werden. Diese Zeit
von sechs Jahren beginnt mit der Vollendung
des Vervollkommnungsjahres,

§. tt. Bei Minderjährigen wird die Ein?
willigung der Eltern oder ihrer Vormünder zu
diesem Reverse erfordert.

Von der k. k küstcnlandischen Statthalterei.
Trieft den 26, Oktober ltt5tt.

Arviso di Coiicorso
a due stipendi per il Corso nautico supe-
riore nelF i. r. Accademia di Commcrcio
e ÜNuutico in Trieste di iiorini 200 1' uno,
per i! prossimo anno scolastico 1858—5t).

Questi due stipendi, di 200 iiorini F
uno, sono destinati per allievi del corso
nautica superiore, i quali vogliono dedicarsi
al magistero nelle scuole nautiche. A tennre
di venerato rescrillo delF i r. JLuogote-
nen»a 10 Oltobre a. c. Nr. 14051 , viene
ora aperto il concorso ai sunnominali due
stipendi pel prossimo venturo anno scola-
stico 1858 — 59 con le seguenli norme:

§. AI conseg"uimento di slipendi del corso
naulico superiore sono alls:

a) Quei giovani ehe lianno assolto con
ottiino suceesso il corso biennale o anrmale
in una puhhlica scuola nantica dels Inipero.

b) Giovani cbe uonliauno gi;Watlo alcuno
dei corsi ora nominati, ma cbe hanno aequi
sfalo una sondata cultura matematica in un
pubblico istiluU' (^ istruzione della mon-
arcbia , e sono talmenle in possesso della
ing-ua italiana cbe possono seg-uire con sue«

cesso le |e/,ioni d« tenersi \n questa Img-ua.
*> Ouei ffiovani ehe banno frequentato

soltanf (Til corso biennale , non possono essere j
accellali cbe nella Se/.ionc nstronomico-iiau-
tica del corso nautico super.ore, e quelli
ehe hanno assolto solainente .1 corso annuo,

unicamente nella Sezjone di costruzione na-
vale di esso. Questi ultimi si ^iustifiebe-
ranno a dovere intorno la loro pratica nel
diseg-no, e nel decorso dell' anno si sotto-
metteranno ad un esame con buon successo
sulla navigazione per istirna, la cui co-
gnizione come eventuali futuri maestri di
eoslruzione, e a loro non solo utile, ma
anebe necessaria per irnparlire opportuna-
mente V inse^namento nel corso seralefHe-
golamento org-anico ^'. 40 e seg1)

.̂ ' ^- Quelli cbe sen/.a avere assolto Tin
corso nautico, oltengono uno stipendio in
base alia loro preventiva coltura matema-
tica, sono tenuti a sostenere duraute il corso
nautico superiore un esame con i>uon sue
cessosu: la n a v i g a z ione p e r i s t i m a ,
g I i e I e m e n t i d i c o s t r u /, i o n e n a-
v a l e ; I a m a n o v i a e i 1 d i r i 11 o m a-
r i t t i rno .

L' stensione del loro sapere in questi
og-gytli deve corrispondere aquanto si esige
dag'Ii scolari del corso biennale.

§. 4. II termine per aspirare a quesli
due stipendi peril 1858/59 si limita perento-
riamente a aei settimane dalla data del pre-
sente Avviso. Le istanxe' per il conleri-
mento di un tale stipendio sono da dirigersi
al Ministero del culto e delF istru/.ione, e
da presetitarsi alia Dire&ione di quell' isti-
luto presso il quäle il suplicante ha fatlo
i suoi studi ehe lo qualiücano alia compe-
te riza.

Questa invia Fistanza col suo parere
alia Direzione dell' accademia di Commer-
cio e Nautica in Trieste.

§. 5. Quelli ehe conseguiscono uno sti-
pendio, banno ad obbligarsi prima d' entrare
nel godimento di esso, meaiante una con-
trascritta, ehe compiuto con buon successo
il corso nautico supperiore, si coltiveranno
pel magifllerio ancora un «econdo amio
sotto la direzione dei professori di qufsto
corso , e osservando le prescri/.ioni abbas-
sate per il corso di perfexionamento, e
poi in caso di ricerca, si presteranno per
sei anni come maestri in una piibblica scuola
nautica, e in (aso ehe non adempiano a questi
obbligbi, rifonderanno all1 Erario la somma
da essi percetta. Questo {ernpo di sei anni
comincia col compimento dell anno di per-
ie/iionamento.

§. 0. Per rninori d'eta si esige F assenso
dei genitori o dei loro tutori a quesla con-
trascritta.

Dali' i. r Luogotenenxa pel Litorale.
Trieste li 20 Ollobre 1858.

Z «U». » (3) Nr^ I»2V4.
K u n d l n a c l n l N f t

zur Wicderbesetzung der erledigten ^Tabak-Groß«
traflk in P a ssa i l. .

Die erledigte k, k, Tabak - Gioßtrafik in
Passail wird zur Wiederbesetzüng im Wege der
öffentlichen Konkurrenz, mittelst Ucberrcichung
schriftlicher Offerte, die nach dem angehängten
Muster zu verfassen sind, dem geeignet erkann-
ten Bewerber, welcher die geringste Verschleiß-
provision fordert, oder auf jede Provision ver-
zichtet, oder ohne Anspruch auf eine Provision
an das Gefalle einen jährlichen Pachlschllling
aus dem Verschleißgeivinne bezahlt, verliehen.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem 3 Meilen davon ent-
fernten k. k. Tabak-Subverlage in Weitz zu
beziehen, und es sind demselben zur Fassung
2l1 Trafikanten zugewiesen.

Der Tabakverkehr betrug in der Iahres-
periode vom I.August lt^5i7 bis»». Ju l i 185,^
an Tabak l4«42'«/,2 P fd . , im Gelde U285 f l .
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40 kr. C M . , ferner an Limico l8'>«/2, Pfd-,
im Gelde 37 f l . 3 kr. C M .

Dieser Verschleiß gewährte bei einem Bezüge
von l^/,"/„ mit Einrechnung des Klcinverschle,-
ßes von l t i ? si, 46 Vz kr. (5onv -Münze einen
jährlichen beiläufigen Bruttoertrag von 2<iO st.
2 0 ' / . kr. (5M.

Nur die Tabakverschleißprovision ist Gegen-
stand dcS Anbotes.

Für diesen V.rschleißplatz ist, falls der Er-
steher das Matcriale nicht Zug für Zug zu be-
zahlen beabsichtigt, ein stehender Kredit von
42U st. in osterr. Wahrung bemessen, welcher durch
eine in der vorgeschriebenen Ar t zu leistende
Kaution im gleichen Betrage sicher zu stellen
ist. Der Summe dieses Kredites gleich ist der
unangreifbare Lagcrvorrath, zu deffen Vrhal-,
tllng der Erstcher des Verschlcißplatzes verpflich-
tet ist, er mag die Materialborgung benutzen
oder nicht. Der Verlag ist längstens binnen
<l Wochen, vom Tage der dem Ersteher bekannt
gegebenen Annahme seines Offertes, zu überneh-
men, innerhalb welcher Zeit auch die Kaution
im Betrage von 42N si. in osterr. Wahrung
zu leisten ist, widrigens der Ersteher das M a -
reriale nur gegen Barzahlungen erhalten würde.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz ha-
ben l U A der Kaution als Vadium, in dem Be-
trage von 42 fi. ln ö'stcrr. Wahrung, vorläufig
bei der k. k. Finanz-Bezirkskasse Graz oder
bei einem k. k. Steueramte zu erlegen, und
die dießfallige Quittung dem gesiegelten, mit 3U
Neukreuzer gestempelten Offerte anzuschließen
und bis längstens »U.November l 8 5 8 !2 Uhr
Mi t tags mit der Aufschrift »Offert zur Erlan-
gung der k. k. Tabak-Großtraf ie in Passail."
bei der k. k Finanz-Bezirksdirektion in Graz
zu überreichen.

Dem Offerte sind nebst dem Vadium oder
der Quit tung über Erlag desselben noch soll
genoe Nachmessungen anzuschließen:
<i) die Nachweisung über die erlangte Großjah-

rigkeit und
!>) das Sittcnzeugniß.

Die Vadien jener Offerentcn, von deren
Anbot kein Gebrauch gemacht w i r d , werden nach
geschlossener Konkurrenzverhandlung sogleich zu-
rückgestellt. Das Vadium des Erstehers wird
entweder bis zum Erläge der Kaut ion , oder,
Falls er Zug für Zug dar bezahlen w i l l , bls
zur vollständigen Materialbevorräthigung zu-
rückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Bedin-
gungen mangeln, oder unbestimmt lauten oder
sich auf Anbote anderer Bewerber berufen, wer-
den nicht berücksichtigt Bei gleichlautenden
Anboten wird sich die höhere Entscheidung vor-
behalten. Ein bestimmter Ertrag wird aber
sowenig zugesichert, als eine wie immer geartete
nachträgliche Entschädigung oder Provisionser-
höhung stattfindet.

Verpflichtet sich der Bewerber, den Verschleiß-
platz ohne Anspruch auf eine Provision gegen
Zahlung eines jährlichen Pachtschillings an das
Gefalle zu übernehmen, so ist dieser Pacht-
schilling in monatlichen Raten vorhinein zu er-
legen , und es kann wegen eines auch nur mit
einer Monatsrate sich ergebenden Rückstandes
selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer des
Aufkündigmigssermines fä l l t , der Verlust des
Verschleisiplaheö von Seite der Behörde so-
gleich verfügt werden.

Die näheren Bedingungen und die mit die-
sem Verschleißplahe verbundenen Obliegenheiten,
der Ertragnißausweis und die Verlagsauslagen
sind bei der k. k. Finanz-Bezirksdirektion in
Graz einzusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gefth zur Abschlie-
ßung von Verträgen überhaupt unfähig erklärt,
dann jene, welche wegen eines Verbrechens,
wegen Schleichhandels oder wegen einer schwe-
ren Gcfällsübertretung überhaupt, oder wegen
einer einfachen Uebertretung, insoferne sich die-
selbe auf die Vorschriften rücksichtlich des Ver-
kehres mit Gegenständen der Staatsmonopolc
bezicht, dann wegen eines Vergehens gegen die
Sicherheit des gemeinschaftlichen Staatsbandes
und der öffentlichen Ruhe, dann gegen die S i -
cherheit des Eigenthums verurtheilt oder be-

ziehungsweise nur wegen Unzulänglichkeit der
Beweismittel von der Antlage losgesprochen
wurden, endlich Verschleißcr von Monopolsge-
gcnständen, die vom Verschlcißgcschästc strafweise
entsetzt wurden, und solche Personen, denen dlc
politischen Vorschriften den bleibenden Aufent-
haltsort im Verschleißorte nicht gestatten.

F o r m u l a r e
e i n e s O f f e r t e s a u f 3U N c u k r e u z er

S t e m p e l .
»Ich Endcsgefertigter erkläre mich bereit,

die Tabak« Grositrafik in Passail unter genauer
Beobachtung der dicßsalls bestehenden Vorschrif-
ten und insbesondere auch auf die Materialde-
vorräthigung
ll) gegen eine Provision von (in Buchstaben und

ohne Radirung oder Korrektur ausgedrückt)
Perzent von der Summe des Tabakver«
schleißes oder

li) gegen Verzichtleistung auf jede Provision, oder
«) ohne Anspruch auf eine Provision und gegen

Zahlung cuies jährlichen Gewinmücklasses
oder Pachtschillinges im Betrage von (in
Buchstaben ausgedrückt) an daö Gefalle in
Betrieb zu übernehmen.

Ich erkläre mich ferners, den in der Kund-
machung bewilligten Material-Kredit von 420 si.
in osterr. Währung in Anspruch zu nehmen,
(oder das Tabakmateriale Zug für Zug bar zu
bezahlen).

Die in der Kundmachung angeordneten 3
Beilagen sind hier beigeschlossen.

V o n A u ß e n
Offert zur Erlangung der k. k. Tabak-Groß-

Trafik in Passail.
Von der k. k. steierm. i l lyr. küstenl. F i -

nanz, öandeö - Direktion. Graz am 2«.
Oktober »85».

Z «23. " Nr. 692U.
K o n k u r s

Die Postamts. Vetw^lttröstellc in Semlin in
der l X . Dl'ätenklafse, mlt dem Iahreügehalte von
UM> st, C M . (94l> si. ollen-. W a h r ) und dem
AlNlisse einer Natural wohnung oder oe5 Aequi-
oalentsron l2<> st. (5. M . ( l i t t s t , osterr. W ä h r )
gegen Kaulloilsleistung im Heyaltsbetrage, ist zu
besetzen.

D « Gesuche sind bis 20. November l 8 5 8
dei der Posto>rckt>on in Temesvar unter Nach-
wllsung der gesetzlichen Elforoernijse einzubringen.

H. k. Posttmektlon 2ri<st am 8. Nov. »858.

Z7^ÜIÜ" V ('s) ' ' ' Nr. »W«.
Erkenntniß.

Von der k. k. Berghauptmannschafl zu Lai-
bach wi ld auf Grundlage der gepflogenen (§che<
Bungen,daß drr Blcibcrgdau Anna.Llo l l rn Tom, l,
Ei't. Nr . 22, (Bcrgbuch verschiedener Mlkükom-
plere Fol. ' /77) des Johann Baptist Emcle, im
Gebirge iiabina bci Kirchheim, nn Bezilke Kirch
heim des Görzer Kreises gelegen, schon seit vielen
Jahren außer Betrieb nnd velfaUen ,st, „no nach?
0lM die hieräinlliche ediktale Aufforderung vom
2<j. Jänner 185)8, Z. 7 . zur grunohältigen
.Nechlfertigung der unterlassenen Bauhafthaltung
unbeachtet dliel), gemäß K. 244 oe5 allgemeinen
BerZgesetzeö wegen lange fortgesetzter und au5g<-
dehutcr Vernachlässigung auf Entziehung dieses
Bcrc,daue6 erkannt, und nach Ncchcskrästiqwer-
dung dieses (3rr>nnl!>ilse6 das weitere Ve> fahlen
gemäß §. 253 dcs allgemeinen Berc.gesstzeö ein-
geleitet.

Von der k. k. Vel^I^uptmannschaft,
Vaiback am l 8 . Oktober 1858.

Z. 2'm>17" ("l) Nr' . ' l 378

G d i k t.
V o m k. k. Kre iü - als Handelsgerichte Neu-

stadtl w i rd bekannt gegeben, daß der in der Rechts-

sache des Joses Handler aus Oottschee, durch

H e i r n D r , Wenedikter, wider »eora B'schal vo>'

Voruschloß N r . 1 3 , im Bezirke Tscher inmbl , er-

ssossene wechsclgl'lichlliche Zah lungsauf t rag vom

2 » . September d, I . , Z a ' l ? 2 2 3 , pc>. W si,

l t t kl', o. 5. c , d»m für dcn „nbckannt wo be

findlichcn Geklagten unter Einem beste l ln <>>'-

l ^ l o - :»<l in!'!>>> Herrn D r , Nosina m Neuj iadt l

zugestellt worden sei.

Dessen w i rd der beklagte wegen aUfalliger

l eigener Wahrnehmung seiner Rechte verständiget.

j Neustadt! am 2 « . Oktober l 8 5 8 .

Z. li)8l>. s l ) Nr . l34tt .

Ed ik t .
Vom k. k. Kreisgerichte zu Ncustadtl, als

Adolf Skrem'sche Konkurs- Ins tanz , wird be-
kannt gemacht:

Es sei in Erledigung des Tagsahungspro-
tokolles vom l 5 . d. M . , Z, »34ll, die öffentliche
Versteigerung der für die Adolf Skrem'sche Kon«
kursmassa und rücksichtlich für die Adolf Skrcm'-
schen Mi terben, Ferdinand Franz Kobert und
Isidor Sk rcm, noch zu realisirenden väterlich
Franz Skcem'schcn Nachlaßforderungen, im Ge-
sammtbetrage von 4»72 st. 55 kr. ( 5 M . , be-
williget worden, und es wird hiermit zur Feil-
bietung dieser Forderungen die Tagsatzung au f
den l i> N o v e m b e r l. I . Vormittags U» Uhr
beim k. k. Krcisgerichte mit dem Beifügen an-
geordnet, daß diese Forderungen um den I<».
Theil des Nominal - Betrages d. i. um den
Betrag von 41? si. » 7 ' ^ C M . fellgeboten, und
falls Niemand den Ausrufsprcis bieten sollte,
auch unter demselben Anbote angenommen und
die Forderungen um jeden Preis hintangegeben
werden.

Die Lizitationsbedingnisse so wie das Ver^
zeichnisi der feilzubietenden Forderungen können
in der dießgerichtl. Registratur, die auf die For-
derungen Bezug habenden Schulddokumente und
Handlungsbücher aber bei dem Herrn Äonkurs-
massa - Verwalter Kar l Mar t i n i hier eingesehen
werden.

Neustadtl am »!>. Oktober »85,8.

Z. 2038. ( ? ) N l . 334 l .

E d i k t .
Nachdem z», der in der Exekutionssache des

Michael Rupmk von Sibersche, »vider Michael Kunz
von Kirchdorf, pc ln . 2 ! 5 f l . , auf den l5 , Oktober
l. I . angeoldneten MealfeiloietunMagsatzling kein
Kausilisti^er erschien, w i id zur du t tn , Feilbielung
a m l v . ? i u v e m l , er l. I . Vormit tags !0 Uhr
<>n Gcrichlssihe qeschrilte» werden.

K. k. Bezirksamt P lamna , als Ner iä i t , am
9, Nvvtwber l «58 .

^i 2039. (2) ^)is. 541^5,
E d i k t .

I n der Erelutionssache der Anlon Schitko'schen
Veilaßmaffe, durch den Kurator Herrn Ma ld ias
Korre» in P l a n i n a , wider Johann Ostank von
Kal tcnfe ls , zi^lo. l l 5 fi. , wird am 20 November
d I . Vormitag 9 Uhr zum zweiten Flil l ' letungSter'
mine geschritten.

K. k. Bezirksamt P lan ina , als Gericht, am
9. November 1858.

Z. U040. (2) Nr . 5434.

E d i k t .

M i t Bezug auf das dießamtliche Edikt vom
l0 . I l i l i l, I , 3. 3340 , wird am <7. November
I. I . Üiosmtttaqs 9 Uhr zum drillen und letzten
FeiU'ietui'götermme cieschlillcil, wol'ei die im Oruud '
I)uche Haa^berg .i„!) .'^'eklif. N l , 915^! «nd 916
volüoiuinende. in Dl'crsllM''N gelegene Reali tät auch
unter dem Schätzungswcrlhe hintangegcdcn werden
wird.

K. k. Bezirksamt P l a m n a , als Gericht, am
9. November «858.

Z. 1998. (2) Nr . 7478.
E d i k t .

I , i der Erckulicmssache des Herrn Kar l H o l '
zer in üaibach. dinch den Machthader Herrn Mathias
Korrcn in P l a u i l ' a , geqen Andreas Kovazhizh von
Martinsdach, i>elo, .'!20 f l . <:. «. <-,., wird die dril le
crekutire tzeildielling der gegnerlschen, im Gruudduche
HaaZdevg «uli ^iettf, ?ir. siiil vorkommenden, ge-
richtlich al>f l ! 8 6 si. 40 kr. vewerlbete,, Realität
auf den 30. November I, I , früh 9 Uhr hicrqerickts
mit dem Beisatze angeordnet, daß hiebei ol'ige Realität
auch uuter oem Schäl^ungswerlhe hintangegedci'
werde» wird.

K. k, Bezilksamt Planina, als Gericht, am > l -
Oktoder «858.

Z, «990. (3) Nr . »Sss.

E d i k t .

M i t Nczug auf das hieramtllche Edikt vom
24. August d. I . , Z, 3<s>8, wird l>el'."int gemackts
daß zu der ir, drr Erckulionssache der Fianz'ska
Ferj.ni und Jakob Paulizh gegen Josef Poqatschmr,
>»<ls». 20 fl. ^, «. <>,, " " f de„ 25, d. M . ange'
ordneten c.sten Tags.ch'Mg zur Feill.'!ct.l»^ der deM
Loderen siehöriqen 'Hiidscclitat siä) keine K^»si"st!ger,
gemeioct haben, daher zur zweiten auf den 2 3 , ^ 0 -
vember d. I . autzgeschriedenen Tags.'lzuug gcschr'tien

werden wi rd . _, . . , ^,
K. k, Bezi l tsamt Krainburg, als Gericht, am

26. Ottodcr 1858.


